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Schwarm, die Longobarde n, aus Deutschland: sie
eroberten das nördliche Italien (Lombardei), und die
Griechen wurden auf ein kleines Gebiet eingeschränkt.

Im Jahre 555 kamen die ersten Seidenwürmer nach
Europa. Bis dahin hatte man geglaubt, die Seide
wachse in Indien und China auf Bäumen; und die wer
nige Seide, die man trug, war außerordentlich theuer.
Persische Karavanen hatten bis zu jener Zeit dieß kost-
bare Gespinnsi den Griechen zugeführt; diese aber blier
ben damals aus, weil Iustinian mit den Persern Krieg
führte. Da zeigten zwe» Mönche dem Kaiser die Nar
tur der Seide, holten aus Indien Sameneier, ließen
sie in Mist ausbrüten, und erhielten glücklich Kokons.
Iustinian legte nun mehrere Seidenmanufakturen in
Griechenland an, bewahrte aber den ganzen Seiden¬
bau als ein Geheimniß. Im Jahre 1130 indeß führte
ein König Siciliens in einem Kriege mehrere tausend
Seidenfabrikanten aus Griechenland nach Italien; und
von hier verbreitete sich der Seidenbau nach Spanien;
seit 1600 nach Frankreich, und aus Frankreich seit
1700 in Deutschland.

35.
Arabien ist ein heißes und großentheils unfrucht¬

bares Land: nur die südlichen Gegenden zeichnen sich
aus, und tragen besonders Weihrauch, Aloe und
Kaffee, den man gewöhnlich levaim'schen nennt. Be¬
rühmt sind die arabischen Pferde. Die Araber leben
großentheils als nomadische Hirten; andere treiben Kar
ravanenhandel; sie sind gastfrei und munter; halten
aber Rauben für erlaubt, und sind lcichr zum Zorn
gereizt.

Unter diesem Volke ward um 569 Ma homed in'


